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	LANGE Zeit lebten die Bewohner im Lande Gegenwart 

glücklich und zufrieden. 

Sie konnten jetzt 3 Zeiten sprechen:

die Gegenwart,

die Mitvergangenheit und

die Vergangenheit.

König Jetzt dacht noch oft an die Zeitenfee.

Er war froh und dankbar, dass er sie kennengelernt hatte. 

Jetzt könnte er sich gar nicht mehr vorstellen,

nur in einer Zeit zu sprechen. 

Doch eines Tages passierte etwas Ungewöhnliches.

Der König erwachte in der Früh und war sehr traurig.

Da fragte ihn die Königin:


	

	Königin:
	Warum bist du heute so betrübt?


	

	König Jetzt:
	 Ich träumte von meiner Schwester, 

der Königin, „Morgen“. 

Sie wohnt weit weg im Lande Zukunft!


	

	Königin:
	Du hast mir nie erzählt,

dass du eine Schwester hast.


	

	König Jetzt:
	Weißt du,

wir haben gestritten,

als wir Kinder waren.


	

	Königin:
	Warum habt ihr gestritten?


	

	König Jetzt:
	Das war so:

Meine Schwester „Morgen“ 

saß immer nur herum,

kämmte ihre langen Haare und

schaute in die Luft.

Sie träumte mit offenen Augen. 

Ihre Sätze begannen immer mit:

„morgen“, „übermorgen“,

„in einer Woche“,

„in einem Monat“, 

„ in einem Jahr“ 

        oder

„wenn ich groß bin“.


	

	Königin:
	Das sind ja Wörter,

die werden bei uns 

nicht verwendet!


	

	König Jetzt:
	Richtig.

Ich will dir auch erzählen,

warum das so ist.

Interessiert es dich?


	

	Königin:
	Natürlich.

Ich wollte ja wissen,

warum du traurig bist.


	

	König Jetzt:
	Einmal saß meine Schwester

wieder herum und tat nichts.

Ich brüllte sie so an:

„Tu doch endlich etwas!

Räum wenigstens deine Bürsten weg!“

Da sagte sie gekränkt:

„Aber ich tu doch

die ganze Zeit etwas!

Ich mache Pläne für die Zukunft ...“

Sie schaute mich 

mit verträumten Augen an.


	

	Der König macht eine Pause.


	

	Königin:
	Weiter!

Was passierte dann?


	

	König Jetzt:
	Das war das letzte Mal,

dass ich meine Schwester gesehen habe.

Am nächsten Tag war sie weg.

Ich fand von ihr einen Brief:

„Lieber Bruder „Jetzt“!

Ich suche ein Land in dem

das Träumen erlaubt ist.

Meine Lieblingswörter:

morgen, übermorgen,

wenn ich groß bin, etc.

nehme ich mit.

Wie auch das Wort „werden“.

Deine Schwester,

Morgen“


	

	Königin:
	Dieses Wort „werden“ –

das kenne ich ja gar nicht.


	

	König Jetzt:
	Liebe Frau, 

wir in diesem Lande 

wissen alle nicht mehr,

wie man in der Zukunft spricht.


	

	Königin:
	Was ist eigentlich

die Zukunft?


	

	König Jetzt:
	Die Zukunft drückt das aus,

was sein wird: 

in ein paar Minuten,

in einer Stunde,

am Abend,

morgen,

übermorgen ...


	

	Königin:
	Vor dem „Jetzt“ war das,

was vergangen ist.

Mitvergangenheit und Vergangenheit.

Nach dem „Jetzt“ kommt 

die Zukunft.

Ich würde ja auch so gerne 

in der Zukunft sprechen können!

Aber ich weiß ja nicht, wie!


	

	König Jetzt:
	Nur Mut!

Wenn wir lernen wollen,

können wir lernen!

Wenn du etwas wirklich willst,

kriegst du die Hilfe,

die du brauchst!


	

	Plötzlich steht die Zeitenfee wieder da!


	

	Fee:
	Du sprichst ja schon 

richtig weise, lieber König.

Und du hast Recht:

Ich bin schon da,

um euch zu helfen.

Aber ich glaube,

lieber König,

du spürst jetzt ganz genau,

was zu tun ist.

Spür einmal in dich hinein.


	

	König Jetzt:
	Genau!

Ich fühle,

dass es an der Zeit ist,

mich mit meiner Schwester zu versöhnen.


	

	Fee:
	Sehr gut!

Weiß du eigentlich, 

dass ich deine Schwester, „Zukunft!,

sehr gut kenne?


	

	König Jetzt.
	Was?!?!

Erzähl mir von ihr, bitte!


	

	Fee:
	Sie ist eine Königin.

Eine glückliche Königin.

Doch das war nicht immer so.


	

	Königin:
	Was war denn los,

dass sie früher unglücklich war?


	

	Fee:
	Ich glaube,

es ist am besten,

sie erzählt das euch selbst.

Schließt einmal die Augen.


	

	Die Fee dreht sich mit ihrem Zauberstab 3 mal im Kreis,

dann berührt sie ein Tuch. 

Plötzlich bewegt sich das Tuch und die Königin „Morgen“ steht da.


	

	Königin Morgen gibt dem König die Hand.


	

	Königin Morgen:
	Bruder.


	

	Sie gibt der Königin die Hand.


	

	Königin Morgen:
	Schwägerin.

Ich bin ja so froh,

dass ich euch sehe.


	

	König Jetzt:
	Liebe Schwester,

ich möchte mich mit dir versöhnen.

Ich glaube, dass jeder Mensch

ein Recht dazu hat,

von dem zu träumen,

was sein wird.

Ich weiß jetzt,

dass man nicht immer

etwas tun muss.


	

	Fee:
	Du hast etwas Wichtiges gelernt.

Aber Königin „Morgen“ 

hat auch viel gelernt.


	

	Königin Morgen:
	Ich habe gelernt,

dass man nicht NUR träumen darf.

Als ich lange Zeit nur plante

und nichts TAT,

war ich nicht glücklich.

Ab und zu muss jeder etwas tun –

jetzt – in der Gegenwart.

Wenn ich NUR an die Zukunft denke,

versäume ich die Gegenwart.

Ich habe nichts vom JETZT.


	

	Fee:
	Schließlich sollte man auch einmal das TUN,

was man sich für die Zukunft gewünscht hatte.


	

	Königin:
	Liebe Zukunft,

du hast dir die wichtigen Wörter 

damals mitgenommen. 

Gibst du sie uns wieder zurück?

Wir wollen auch in der Zukunft sprechen können.


	

	Morgen:
	Gerne!


	

	Sie öffnet einen kleinen Koffer und nimmt 

viele Wörter auf kleinen rosa, weißen und blauen Wolken heraus.


	

	Morgen:
	Hier sind meine alten Lieblingswörter:

„morgen“, „übermorgen“,

„in einer Woche“,

„in einem Monat“, 

„ in einem Jahr“ 

        oder

         „wenn ich groß bin“.

	

	Fee:
	Nun hast du auch 

andere Lieblingswörter?

Stimmt’s?


	

	Zukunft:
	Genau!

„Jetzt“ ist ein wichtiges Wort

für mich geworden.

Jetzt tue ich das,

was ich mir lange gewünscht habe.

Ich versöhne mich

jetzt mit meinem Bruder.


	

	Sie geben einander die Hand.


	

	Fee:
	Wie schön,

dass ihr jetzt 

so nebeneinander steht.

Das Wort

„werden“ in der richtigen Person +

die Nennform

– das ist die Zukunft.


	

	Königin:
	Das ist ja ganz einfach!

Ich werde gleich beginnen.

Ich hoffe, du wirst mir sagen,

ob es richtig ist.


	

	Fee:
	Die Königin Morgen wird mit euch sprechen.

Schließlich ist sie Spezialistin.


	

	König & Königin:
	Wir werden alle mitteilen,

wie einfach es ist,

in der Zukunft zu sprechen.


	

	Fee:
	Ihr werdet sicher viel Spaß dabei haben.

Ich glaube, alle werden schnell lernen.

in der Zukunft zu sprechen.
	

	König:
	Endlich können wir Pläne schmieden!


	

	Königin:
	Ich meine,

wir sollten wieder 

ein Fest geben.


	

	Königin Morgen:
	Vielleicht sollten wir es,

„Party der Zukunft“ nennen.


	

	Fee:
	Ich habe zum Abschluß noch einen Wunsch.

Jeder, der auf die Party kommt,

soll einen guten Vorsatz sagen –

natürlich in der Zukunft.


	

	Königin Morgen:
	Natürlich ist es wichtig,

dass jeder das TUT,

was er sich VORGENOMMEN HATTE.


	

	König Jetzt:
	Du kannst sicher sein –

dafür werde ich sorgen.

Schließlich bin ich

immer noch der König „Jetzt“!


	


